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„Gute Lösungen entstehen im Dialog“

Von Manfred Völkl

Dollnstein – Mit Peter Klein-
hans bewirbt sich ein Kandidat
um das Bürgermeisteramt in
Dollnstein, der seine Heimat-
gemeinde nicht nur sehr gut
kennt, sondern sie auch aktiv
weiterentwickeln möchte. Von
seinem Ortsverband, der SPD
Dollnstein-Obereichstätt, wur-
de er einstimmig nominiert.

Kleinhans ist tief in der Re-
gion verwurzelt: Er ist in Ober-
eichstätt aufgewachsen, lebt

KANDIDATEN IM PORTRÄT – Peter Kleinhans (SPD) möchte Dollnsteins Bürgermeister werden

berufsbedingt derzeit in Ger-
mering, betrachtet die Markt-
gemeinde aber weiterhin als
seine Heimat. Sein Engage-
ment in verschiedenen örtli-
chen Vereinen sieht er als Be-
weis für sein Verständnis von
Gemeinschaft, Zusammenhalt
und ehrenamtlicher Verant-
wortung. Das bildet für ihn die
Grundlage seines politischen
Wirkens.

„Ich kenne die Themen, die
die Menschen hier beschäfti-
gen – von der Ortsentwicklung
über den Verkehr bis hin zu be-
zahlbarem Wohnraum“, sagt
Kleinhans. Gerade in kleineren
Gemeinden sei es wichtig, Ent-
scheidungen vorausschauend
zu treffen und die Bürger früh-
zeitig einzubeziehen. So kann
er sich beispielsweise Bürger-
sprechstunden außerhalb des
Rathauses vorstellen.

Ein zentrales Anliegen ist
ihm eine solide und transpa-
rente Finanzpolitik. Dollnstein
stehe, wie viele andere Kom-
munen auch, vor großen Inves-
titionsentscheidungen, bei-
spielsweise in den Bereichen
Infrastruktur, Kinderbetreu-

ung oder Feuerwehr. „Man
kann nur das gestalten, was
man sich leisten kann. Deshalb
braucht es eine klare Priorisie-
rung und einen ehrlichen Um-
gang mit den Finanzen“, be-
tont Kleinhans.

Beruflich bringt er eine breite
Führungserfahrung mit: Seit 18

Jahren ist er beim Deutschen
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt am Standort Oberpfaffen-
hofen tätig, zuletzt verantwor-
tete er im Galileo-Kompetenz-
zentrum die Bereiche Finan-
zen, Controlling und Administ-
ration. Zuvor arbeitete er unter
anderem im Raumflugbetrieb

und in der Projektplanung.
Kleinhans betont, dass dieser
Job Wirtschaftskompetenz, Or-
ganisationstalent und strategi-
sches Denken erfordert.

Auch die Entwicklung der
Ortsteile liegt dem SPD-Kandi-
daten am Herzen. Er will sich
für gleichwertige Lebensver-
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hältnisse in vielen Teilen der
Gemeinde einsetzen. „Alle
Ortsteile sollen sich gehört füh-
len – nicht nur, wenn gerade
ein Projekt ansteht“, sagt er.
Dazu gehöre für ihn ein regel-
mäßiger, enger Austausch vor
Ort. So möchte er Vereine,
Feuerwehren und Bürger bei
der Sanierung von Gemeinde-
gebäuden mit Rat und Tat ein-
beziehen.

Politisch will Kleinhans auf
Zusammenarbeit setzen. Ein
konstruktives Miteinander im
Gemeinderat sei die Vorausset-
zung für erfolgreiche Kommu-
nalpolitik. „Der Bürgermeister
muss moderieren, Brücken
bauen und Entscheidungen er-
klären können“, sagt er. Dabei
spielen Parteigrenzen eine
untergeordnete Rolle: „Gute
Lösungen für Dollnstein ent-
stehen im Dialog, nicht im
Gegeneinander.“

Mit seiner Kandidatur möch-
te Peter Kleinhans vor allem für
eines stehen: Vertrauen in eine
sachliche, bürgernahe Politik
und in eine Gemeindeführung,
die Probleme offen anspricht.
„Ich will Verantwortung über-
nehmen und Dollnstein ge-
meinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern zukunftsfest auf-
stellen“, so der SPD-Kandidat.

Seiner Ansicht nach werden
die Probleme beim kommuna-
len Unternehmen hochge-
spielt und Zahlen in den Raum
gestellt, die nicht stimmen. Er
will sich der Sache mit einem
internen Arbeitskreis anneh-
men und brauchbare Lösun-
gen erarbeiten. Für ihn ist die
Nahwärmeversorgung von
zentraler Bedeutung.

Zudem setzt er auf ein besse-
res Fördermittelmanagement:
Ein Sachbearbeiter soll sich
nach seiner Vorstellung aus-
schließlich mit den zahlreichen
Möglichkeiten der Inanspruch-
nahme von Fördermitteln auf
Landes-, Bundes- und Europa-
ebene beschäftigen. EK

Im Zeichen des Jubiläums

Erlingshofen – Im Zeichen des
150. Feuerwehrjubiläums vom
26. Juni bis 28. Juni stand die
Mitgliederversammlung der
Feuerwehr Erlingshofen.
Schriftführer Franz Bauern-
feind erinnerte in seinem Rück-
blick auf die Veranstaltungen
und Ereignisse des Jahres 2025.
Nach der Christbaumversteige-
rung an Neujahr und der Jah-
resversammlung gab es im Ap-
ril eine gemeinsame Übung
mehrerer Feuerwehren bei
einer Firma in Pfraundorf. Am
Vatertag richtete der Verein das
Hendlessen aus. Weiter betei-
ligte sich die Feuerwehr an den
150-jährigen Gründungsjubilä-
en in Wolkertshofen, Mühl-
heim und Sappenfeld. Auch
dem Kriegervereinsfest in
Morsbach und dem 105-jährige
Jubiläum des Burschenvereins
aus Kinding stattete die Erlings-
hofener Wehr einen Besuch ab.
Zusätzlich bereicherte die Fest-
jugend noch das Feuerwehr-
programm mit dem Sonntags-
cafe und der Dorfstodl-Weih-
nacht. Die Fahnenabordnung
war zehnmal im Einsatz.

Kommandant Thomas Buch-
berger berichtete von 59 Akti-
ven. Eine bemerkenswerte Zahl
bei circa 220 Einwohnern im
Zuständigkeitsgebiet. Im Mai
erhielt die Feuerwehr einen
neuen Tragkraftspritzenan-
hänger. Dagegen gibt es beim
Zugfahrzeug noch keinen neu-
en Stand.

Wegen der finanziell schwie-
rigen Lage der Gemeinde Kin-
ding wurde das Zugfahrzeug
nicht mehr im Jahr 2025 be-
stellt, obwohl es im Haushalts-
plan stand. Ein Baubeginn vom
neu geplanten Feuerwehrhaus
bei der Ortseinfahrt Richtung
Schafhausen ist auch noch
nicht absehbar. Zwar wurde die
Änderung des Flächennut-
zungsplans genehmigt und der

Versammlung mit Ausblick und Vorfreude auf das Festwochenende der Erlingshofener Feuerwehr

Bauplan von Marcus Lindner
erstellt. Allerdings muss dieser
noch abgeklärt werden. Zu be-
achten gibt es zusätzlich das
Überschwemmungsgebiet und
den Mindestabstand zur be-
stehenden Stromleitung beim
Trafohaus. Im März möchte
der Kommandant eine Winter-
schulung zum Thema
Wald/Vegetationsbrände an-
bieten und am 26. September
soll das Leistungsabzeichen
stattfinden.

Laut Festleiter Johannes Lo-
dermeyer laufen die Vorberei-
tungen für das 150-jährige Jubi-
läum vom 26. Juni bis 28. Juni
bereits auf Hochtouren. In
mittlerweile 14 Festausschuss-
sitzungen wurde einiges be-
schlossen. Am Freitag des Fest-
wochenendes starten die Feier-
lichkeiten mit einem Rock-
abend. Nach Green K20 spielt
Born Wild and Brassn‘n‘Babes.
Der Samstag beginnt nachmit-
tags mit einem Ehemaligentref-

fen und einer Feuerwehraus-
stellung. Darauf folgt der Emp-
fang des Patenvereins, Ehrun-
gen und der Kirchenzug.
Abends ist der Bieranstich,
Empfang der Gastvereine und
ab 20 Uhr ein Stimmungs-
abend mit Hob Nou. Am Sonn-
tag ist um 7.30 Uhr Weckruf
und danach um 9.30 Uhr der
Festgottesdienst im Zelt. Ab
11.30 Uhr gibt es Mittagessen.
Der Festzug ist um 14 Uhr. Zum
Festausklang spielt noch Blech-
zipfl aus der Oberpfalz. Auch
eine Homepage wurde für das
Jubiläum erstellt. Unter ff-er-
lingshofen.de erhalten. Inte-
ressierte Informationen zur
Feuerwehr und zum Feuer-
wehrfest.

Der Vorstand und Festleiter
gab noch einen Ausblick auf die
geplanten Veranstaltungen.
Am Samstag, 7. März, findet
das Patenbitten bei der Feuer-
wehr Enkering statt. Im März
oder April lädt die Feuerwehr

alle Dorfbewohner zu einer In-
formationsveranstaltung we-
gen des Jubiläums ein. Eben-
falls im April ist der Fototermin
für die Festschrift. Außerdem
wird sich beim Festzug der
Feuerwehr Schernfeld beteiligt,
sowie das 100-jährige Jubiläum
des Schützenvereins Altdorf
Ende Juli besucht. Im Septem-
ber wird im Rahmen der Brand-
schutzwoche bei der Schafhau-
ser Mühle geübt. Auch eine
Winterwanderung ist in den
Weihnachtsferien geplant.

Die Vorfreude auf das Feuer-
wehrjubiläum war auf der Ver-
sammlung zu spüren. Es sei „et-
was ganz besonders für Erlings-
hofen nach 2001 wieder ein
Fest in dieser Größenordnung
ausrichten zu dürfen“. Der
Festausschuss und die Ort-
schaft „werden alles dafür ge-
ben, dass die Besucher unver-
gessliche und schöne Stunden
an den drei Tagen in erleben
werden“. EK

Pollenfeld – Einen Einkehrtag
mit Vortrag zum Thema Trick-
betrug veranstaltet die Katholi-
sche Landvolkbewegung Eich-
stätt mit Klaus-Peter Plank von
der kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle Ingolstadt am
Samstag, 7. Februar, um 13 Uhr
im Gasthaus Harrer, Sornhüll.
Der Nachmittag beginnt mit
dem Vortrag, im Anschluss
können Anwesende Fragen
stellen. Es gibt eine Kaffeepau-
se und einen Abschlussgottes-
dienst in der Kirche in Sornhüll,
der von Landvolkpfarrer Kon-
rad Weber zelebriert wird. Wie
mitgeteilt wird, ist keine An-
meldung erforderlich. EK

Trickbetrug
vorbeugen

Landershofen – Zum Fa-
schingstreiben am Feuer-
wehrhaus laden die Organisa-
toren am Samstag, 7. Februar,
nach Landershofen ein. Ver-
anstaltet wird das Faschings-
fest von der Feuerwehr Lan-
dershofen und dem örtlichen
Obst- und Gartenbauverein.
Von 15 bis 16.30 Uhr steht der
Kinderfasching im Mittel-
punkt. Familien und junge Fa-
schingsfans dürfen sich auf
Musik, Spiele und ein fröhli-
ches Miteinander freuen. Ein
Höhepunkt sind ab 16.45 Uhr
die Auftritte der drei Preither
Garden. Mit dabei sind die
Kindergarde Lollipops, die Ju-
gendgarde One2Steps sowie
die Preither Garde PGM, die
mit ihren Tänzen das Publi-
kum begeistern werden. Am
Abend geht das Faschingstrei-
ben in eine große Party über.
Ab 21 Uhr findet eine Masken-
prämierung statt, bei der die
besten und kreativsten Kostü-
me ausgezeichnet werden. EK

Landershofen
feiert

Kipfenberg – Die Freien Wäh-
ler Kipfenberg laden zu Wahl-
kampfveranstaltungen und
einem Austausch mit dem Bür-
ger ein.

n Samstag, 7. Februar, ab 10
Uhr, „Flying Wahlkampf“ in
den Ortsteilen Grösdorf und
Kemathen: Bürgermeisterkan-
didat Josef Neumeyer und an-
dere Kandidaten sind von Haus
zu Haus unterwegs mit der
Möglichkeit für Gespräche und
Fragen der Bürger vor Ort.

n Sonntag, 8. Februar, ab 16.30
Uhr „Flying Wahlkampf“ in
Oberemmendorf.

n Sonntag, 8. Februar, um 19
Uhr „Bürgertreff mit Josef und
Kandidaten“ im Feuerwehr-
haus Buch. Ohne Bühne, ohne
Programm! Dafür mit Zeit für
Gespräche, Anliegen der Bür-
ger und Diskussion.

Alle Wahlkampftermine findet
man auf der Homepage
www.fw-kipfenberg.de. EK

Kipfenberger
FW laden ein

Egweil – Ihren Kinderfa-
schingsball richtet die Fa-
schingsgesellschaft Eggspatzen
Egweil aus. Am Samstag, 7. Feb-
ruar, geht es ordentlich rund
beim Heindlwirt in Egweil. Alle
Kinder aus Nah und Fern sind
eingeladen vorbeizukommen.
Einlass ist ab 13 Uhr, der Be-
ginn des Programmes ist für
13.30 Uhr angesetzt. Für Spiel,
Spaß und Spannung ist gesorgt.
Die schönsten Maskierungen
werden prämiert. Der komplet-
te Hofstaat der Eggspatzen mit
den beiden Prinzenpaaren
zeigt seine Darbietungen. EK

Faschingsball
für Kinder

Kinding – Ein Höhepunkt des
Kindinger Faschings steht am
Samstag, 7. Februar, mit dem
Fosaneglball auf dem Pro-
gramm. Die Kindinger Brauch-
tumspfleger laden dazu ab 19
Uhr in den Gasthof Krone ein.
Das Faschingsmotto lautet
„Kreuzfahrt ins Glück – Die MS
Fosanegl auf großer Reise“. Alle
Aktiven treffen sich ab 18 Uhr in
der Fosaneglbar, von wo aus die
Faschingstruppe den Kapitän
als Hauptdarsteller, dessen
Identität bis dahin geheim
bleibt, abholen wird. Den gan-
zen Abend über gibt es verschie-
dene Einlagen und auch einen
Auftritt der Kindinger Show-
tanzgruppe. Natürlich darf
auch gerne das Tanzbein mit
der Band Oi´s Zufall geschwun-
gen werden. brg

Fosanegl
laden ein

Mühlheim – Der Holzhauerball
findet am Samstag, 7. Februar,
im Schützenheim Mühlheim
statt. Einlass ist ab 18 Uhr, es
spielt ab 20 Uhr „Triple Mixx“.
Höhepunkte sind eine Verlo-
sung und der Auftritt der Tag-
mersheimer Garde. Am Don-
nerstag, 12. Februar, feiern die
Schützendamen ab 19 Uhr
Weiberfasching. Zur Unterhal-
tung spielt ab 19.30 Uhr Gagi.
Die Dorfgemeinschaft Mühl-
heim hält am Samstag, 14. Feb-
ruar, ab 14 Uhr, ihren Fa-
schingsumzug durch Mühl-
heim ab, woran sich das Fa-
schingstreiben am Lindenplatz
anschließt. Weiter geht es ab 18
Uhr zum Ball der Dorfgemein-
schaft ins Schützenhaus. Ab 19
Uhr wird David Hoyer zum
Tanz aufspielen. Die Garde aus
Weißenburg wird auftreten.
Teilnehmer für den Faschings-
umzug können sich bis Mitt-
woch, 11. Februar, unter Tele-
fon (0176) 96 86 44 06 anmel-
den. EK

Auftritte
und Umzug

Möchte für die SPD in das Dollnsteiner Rathaus einziehen: Peter Kleinhans. Foto: Peter Kleinhans

Vorfreude aufs Jubiläum. Die Feuerwehr Erlingshofen freut sich schon darauf, mit der Festjugend
Gäste aus nah und fern begrüßen zu dürfen. Foto: Michael Schneidt


